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Zum historischen Hintergrund
Christentum hat sich ıIn selner einahe 2000-Jjährigen Geschichte 7A80 quantitativ

rößten Weltreligion entwickelt,; jedoch spielt die Erforschung des Christentums
In Asıen in der Religionswissenschaft bislang keine zentrale Rolle,* obwohl 1mM

Gefolge des Kolonialismus und des christlichen » Missionsauftrags« die Entwicklung des
»asilatischen « Christentums einschliefßlich VO  i Anpassungen des »europäischen«
Christentums asiatische Kulturen SOWI1E auch daraus resultierende »SpannungenN «
zwischen christlich-fremden und einheimischen TIraditionen zahlreiche Forschungs-
bereiche erschlie{ßt Denn VO  e Anfang tellte sich el abhängig VO  © der jeweiligen
Verortung der Missi]ionare 1n den verschiedenen Formen und Auswirkungen mittelalterlicher
und frühneuzeitlicher katholischer eologie die Frage, WI1IE viel »asiatische« Kultur das
Christentum für se1ine Verbreitung als eligion vertragt, oder ob die Verbreitung des
Christentums 1L1UT In einer »europäisch-kolonialen« Form möglich ist: dies rachte el
zugleich 1ıne häufige, wenngleich nicht ausschliefsliche Verknüpfung zwischen christlicher
Missıon un: Kolonialismus.*

DiIie ersten Spuren katholischer Miss1ion reichen iın die Miıtte des 16. Jahrhunderts
zurück, als über Malakka Portuglesen nach Kambodscha kamen, 1m 8 Jahr-
hundert kamen ferner portugiesische (und malalıısche Flüchtlinge aus Makassar auf
der Insel Sulawesi1,; Indonesien), die VOT der holländischen Kolonialmacht un deren
Benachteiligung A  = Katholiken Zuflucht suchten. Einen 1m orößeren Stil nachhaltigen
Einschnitt? bedeutete aber die Errichtung des französischen Protektorats ın ambo-
SC 1m ahr 1863, wodurch zugleic die der Vietnamesen 1mM Rahmen der
französischen Kolonialherrschaft assbar wird, da das Zentrum französischer Interessen
1m damaligen ndo-China auf Viıetnam lag Da bereits In der des I Jahrhunderts
Viıetnamesen aufgrun VO  . Verfolgung nach ambodscha gekommen 4S hatte
die französische politische Umgestaltung In ndo-China die KOnsequenz, dass nunmehr
auch französische Missionare den Katholizismus über Viıetnam ach Kambodscha VCI-

mittelten. amı aber die Weichen gestellt, dass ethnische Kambodschaner Khmer)
» 11UI « eın Anhängsel des Katholizismus 1im Land wurden. Am Ende des I8 Jahrhunderts
machen Vietnamesen 95 % der Katholiken des Landes AaUs, die restlichen Katholiken sind
Franzosen bzw. Khmer, die katholische Kirche in Kambodscha War ıne vollkommene
» Fremd- un: Ausländerreligion«. Während des 20. Jahrhunderts sich die Entwick-

Vgl Manftfred MUTTER, as NIS- ohisch dominanten sien, n Jean- Vagl. zur Geschichte
tentum In Asıen als Gegenstand arıe AYEUR (Hg.) Krisen und Christentum Anm 2 190T; ohn
religionswissenschaftlicher Forschung, Erneuerung (1958-2000) Die (3e- FENGLAND (Hg.) Asıan Christian Theo-
In Michae|l STAUSBERG (Hg.) Rell- SsCNICAHTE des Christentums 13) Frei- ogles. Research Uul! LO Authors,
gionswissenschaft, Berlin 2012, Durg 2002, 017-6706, hier 058-663, Movements, 5>0urces, Vol Southeast
9/-210 mMit welterer Literatur, worIın die eC| die yIıImmMer dringlicher Asıia, New York 2003, 10 Zur Rolle
auch auT einschlagıge theologische erhobene Forderung nach eIıner der (katholischen) Vietnamesen n

aslatischen Identitat der Irche« Kambodscha siehe auch Thien-HuongForschungen ZUT |Kirchen-|Geschichte
des Christentums In Asıen DZW. thematislieren. NINH, The Forgotten Ones Vietna-
Bemühungen eine »Aslatisierung « Vgl allgemeın den UÜberblick el NMEese Catholıcs In ambbodiıa and
des Christentums AdUs theologischer Friedrich Das Christentum their ues’ Tor Reconciliation, n

n ST SUd- und Südostasien SOWIEPerspektive nhingewlesen ird siehe BRADLEY Hg.) Forced
terner laus OC Einführung n die Australien, eIpzZIg 2005, 30-38. Migration, Reconciliation, and ustice,
Interkulturelle Theologıe, Darmstadt Montreal 2015.
2011, 71-84 Ansatzen VOT) » Asıla-
tischen Theologien«. 1e!| terner
Claude PRUDHOMME/Jean-Francols
Z/ORN, Christliche Kirchen als Kleine
Minderhelten n eInem demogra-
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lung In dieser Weise fort. wobei auch die zwischen 1951 und 1962 ın NOoMmM Penh errichtete
Kathedrale finanziert VO  = der Kolonialmacht Frankreich den »fremden« Charakter
der katholischen Kirche für manche Khmer-Buddhisten verstärkte * DIie Errichtung des
Apostolischen Vikariats für Kambodscha 1m Jahr 1955 unterstrich ‚WaT die Eigenständig-
keit und Aufwertung der Kirche, allerdings War weiterhin das vietnamesische Übergewicht
unübersehbar, wobei ın ezug auf den Klerus erst 1m ahr 1957 der erste mer ZU

katholischen Priester eweiht wurde.
iıne entscheidende wenngleich negatıve Epoche des katholischen Christentums

tellen das Lon Nol-Regime (1970-1975) und die Schreckensherrschaft der Roten Khmer
(1975-1979) dar.? 17 nach der Machtübernahme Lon ols durch einen Staatstreich
kam zwischen 10. Maı un: S August 19/0 ZUT Flucht des Großteils der (katholischen)
Vietnamesen ach Südvietnam, da LOn Nol un: seline USA-freundliche Politik jeden
Vietnamesen als Vietcong betrachteten.® DIe Konsequenzen davon für die Kirche,
dass Ende des Jahres die Zahl der Katholiken VO  ’ 5.000 auf /000 gesunken War un
HUT noch l as ausschlie{fßlich französische) Priester 1m Lande verweilten. Lon ols
anti-vietnamesische Politik etizten die Roten Khmer fort, die 1 pri 19/5 In Phnom
Penh einmarschierten. Drei Tage UVO WalLl der Khmer-Priester Joseph Chhmar alas ın
Phnom Penh A Bischof geweiht worden, allerdings konnte se1ın Amt 1L1UT kurzfristig
ausüben, da VO  - den oten Khmer In eın Arbeitslager gebrac wurde, in dem 19/7/
aufgrun: VOIN Erschöpfung gestorben ist. Am Maı 2015 hat die katholische Kirche Kambod-
schas eın Verfahren eingeleitet, alas und andere Katholiken, die unter den Roten
Khmer Tode gekommen sind, artyrern Erwähnenswert ist auch der
Beschluss der Roten mer VO Marz 1976, die Kathedrale In NOom Penh zerstoren,
Was schrittweise bis Ende 1978 umgesetzt wurde, dass VOI der Kathedrale praktisch
keine Spuren erhalten geblieben sind. Allerdings andelte sich bei der Verfolgung VO  .

Katholiken un der Zerstörung der Kathedrale nicht um ıne » Religionsverfolgung« 1im
CHNSCICH Sinn, die primar die katholische Kirche gerichtet Wal, sondern der Antrieb
für die Vernichtung des Katholizismus War für die Roten Khmer die Vernichtung des Vliet-
namesischen In Kambodscha.‘ Insofern ist 1mM orgehen die katholische Kirche, die
als »un-kambodschanisch« und als »vietnamesisch « Kambodscha-feindlich
wurde, kein grundsätzlicher Unterschie: zwischen der Herrschaft Lon ols und dem Roten
mer-Regime sehen, da diese eligion fürelmıt eliner Khmer-Identität und -Nation
nicht kompatibel erschien.

Vgl Lachlan Van- lan HARRIS, Cambodian Ism DIe Gleichsetzung VOT)] » Vietna-
ulshed n the 2OS, atholıc Church Istory and Practices, Honolulu 111656711 und »Katholiken« Urc LON
still the mend, In The Phnom Penh 5,1065T; Christentum No| ıST VOT dem Hintergrun: seIiner
POost, Marz 2005 Ihttp://www.phno Anm 2) 192T; ENGLAND, Asıan Hinwendung den USA eigenartig,
mpenhpost.com/national/vanquish Christian Theologies Anm. 3°) 109, da die UJSA IM Vietnamkrieg SUd-
ed-70s-catholic-church-still-mend Zur Lage der Religions- Vietnam mit einer aUuUs historischen
Zuletzt abgerufen 13.4.201 Paul reiner mM Königreich Kambodscha, Gruüunden :elatıv grofsen Anzahl VOI)
EVE, Heretics and eritage: The Aachen 2004, Alessandro Katholiken unterstutzten
Destruction OT the Catholic Church n In ambodla, Khmer and Vietnamese SO Recht Heretics
Phnom Penn 57197/9, In The Catholilcs remaın disunited, n UCA- Nnm. 4) siehe auch Lage
Phnom Penh POST, Marz 2005 NEeWS, Maı 2013 Ihttp://www.ucan Anm.5

ews.com/news/in-cambodia-khmIhttp://www.phnompenhpost.com /
national/heretics-and-heritage-destru er-and-vietnamese-catholics-rema
ction-catholic-church-phnom-penh- n-disunited/68382. Zuletzt abgerufen
1975-19 Zuletzt abgerufen 13.4.201 FrancoIls Ihe
01 Cathedral OT the Rıce 450 ears

OT History OT the Church n ambodla,
arıls 1990, 133-164.
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Solche nationalstaatlichen un national-ethnischen Pramıssen tellen el nicht
1Ur in Kambodscha, sondern 1n einer el VO  - asiatischen Staaten die christlichen
Kirchen äufig VOT die Frage, iInwıewelt ihre eligion als »asjiatische« eligion 1im
modernen Asıen einen Platz en kann, oder ob das Christentum als Beiwerk des
Kolonialismus ın den Nationalstaaten als »europäisch wahrgenommene « eligion keine

(mehr) pielen annn [)Damıt rückt das Christentum aber zugleich ıIn den Kontext
VO  — Gesellschaft, Ethnizität un Politik 1ın Asien.® LDDenn Ethnizität spielt 1ın nationalen
Diskursen oder In Fragen der Nationenbildung” i1ine nicht unwichtige (0)  €} Was Miss-
trauen un: Vorurteile die »ausländische« eligion als » (Neo-)Kolonialismus«
hervorbringt10

Der Neubeginn ach 1990

DiIie Beendigung der Gewaltherrschaft der Roten mer Beginn des Jahres 19/9 1BBEe
den Einmarsch der vietnamesischen Iruppen miıt der ründung der Volksrepublik
Kampuchea stellt einen Abschnitt der Geschichte Kambodschas dar, der SCh der
skeptischen bis ablehnenden Haltung gegenüber Religion In der Sozialistischen 6-
republik Viıetnam zunächst keinen Neubeginn für die katholische Kirche ermöglichte. {DIie
politische Verbindung zwischen Kambodscha un: Vietnam ermöglichte In jenen Jahren,
dass Vietnamesen und In geringer Zahl auch vietnamesische Katholiken wieder
nach Kambodscha zurückkehrten, aber die Religionspolitik des Landes ermöglichte keine
Entwicklung VO  - kirchlichen Strukturen. rst 1959 wurde Religionsfreiheit wieder in der
Verfassung verankert un: 1m rühjahr 1990 erlaubte die Reglerung auch den Christen
wieder die Religionsausübung, dass erstmals se1it 19/5 das Osterfest ın NOom Penh
öffentlich gefeiert werden konnte.*! Seit diesem Neubeginn VOT zweieinhalb Jahrzehnten
hat sich die katholische Kirche Kambodschas (mit dem Apostolischen Vikariat Phnom
Penh und den beiden Apostolischen Präfekturen Kompong Cham und Battambang) weiılter
entwickelt, steht aber auch VOIL verschiedenen Herausforderungen. ach Schätzung VO  .

Bischof Emile estombes lebten 1m Jahr 2007 etwa [010] Katholiken 1m Land, davon
mindestens wWwel Drittel Vıetnamesen, dass auch weiterhin die nationale eNnrheı der
Khmer iıne ethnische Minderheit innerhalb der Kirche arstet12

Vgl PR  HO  /ZOR Irchen GANESAN, State-Society 11 1e ENGLAND, Asıan Christian
Anm.1 054-658; rısten- Relations In Southeast Asıia, n Theologies Anm. 3 112;
ium Anm.2 00-067; siehe auch etfer GANESAN/Kyaw Yın HLAING (Hg.) Vanquilshed Anm 4A)

PHAN /Jonathan TAN Interrelil- Viyanmar. ate, Society and Ethnicity, 12 Emile DESTOMBES, atholıc
Church n ambodla, Interview 2007/,gIOUS Majority-Minorit) Dynamıcs, n >Ingapore 200 /, 10-29, nlier 16 Vgl

aVı CHEETHAM/Douglas PRATT/ dazu detalillierter auch HUTTER, n nttps://www.catholicculture.org/Ccu
aVı |HOMAS (Hg.) Understanding Christentum Anm.1 2017204 ture/library/view.ctm ?recnum=7791
Interreilgious Relations, Oxford 2013, eter 7”HAN, Vietnam, (Zuletzt abgerutfen 3.4.2016 ZU den
218 -240, hler 238 ambodia, LaOS, allan! In ERS Herausforderungen siehe auch INH,

(Hg.) Christilanities n Asıa, Chichester -orgotten (Ones Anm 3) Ischof
2011 129-14/, ler 144. Vgl auch Destombes gest. 2016 WarTrT VOT] 1990
RUDHOMME/ZORN, Kırchen Anm.1 IS 2010 Ischof n Phnom Penh, siehe
033, O45T; FEIIzabeth HARRIS, Bud- ack Former Bishop Emille
Ism tor Violent 'grl Christian Destombes dies at Ö0, n TIhe
Reflection, London 2010, 30-139. Phnom Penh POST, Februar 2016
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pA Das Verhältnis zwischen Khmer und Viıetnamesen

ach w1e AHCT: nıicht völlig überwunden werden konnte die pannung innerhalb der eth-
nischen Gruppen, dass das Verhältnis zwischen kambodschanischen und vietnamesischen
Katholiken noch immer rag ist. Dies hat WIE erwähnt vorwiegend historische Gründe,
die auch nach dem Neubeginn nicht völlig überwunden Sind. War hat die Vertreibung
der Viıetnamesen AdUus Kambodscha UTE Lon Nol die katholische Kirche verantwortlich In
die an der 1mM Land verbliebenen mer gelegt, die Zerschlagung der Gemeinde und
der (gewaltsame Tod fast er Priester unter den Roten Khmer hat aber verhindert, dass
Khmer-katholische Strukturen entstehen konnten. amı bedeutete der Neubeginn nach
1990 zugleic einen »Neubeginn« für das »vietnamesische« Gesicht und die Vorurteile
vietnamesische Katholiken 1etnamesen In Kambodscha auch WenNnn S1e 1m Land geboren
sind sprechen relativ weni1ig Khmer, da S1e untereinander einen vietnamesischen Okal-
ijalekt verwenden, wodurch ıne ethnisch übergreifende Kommunikation oft unmöglich
wird. Es gibt jedoch vereinzelte Versuche, dieser paltung innerhalb der Gesellscha ent-
gegenzuwirken. SO engagılert sich der Seelsorger der St. Mary's Church (Phnom en
Van Ihe Vinh, für vietnamesische Kinder 1m Einzugsbereich der Pfarre, damit S1e bereits
1m Vorschulalter Khmer erlernen, dem Unterricht in der staatlichen Schule tolgen
können und nicht schon Beginn der SCANUullschen » Laufbahn« den Rand der Gesell-
SC gedrängt werden. Dass dieses kirchliche Bemühen nicht iImmer uneingeschränkt
Zustimmung ıIn der vietnamesischen Großelterngeneration Er aber uch VO  e manchen
Khmer-Katholiken zurückhaltend bis negatıv bewertet wird, ze1gt euUllc die tiefsitzenden
feindseligen Vorurteile der beiden Volksgruppen, die auch VOTI kirchlichen Bereichen nicht
alt machen . '*

Das alte Vorurteil, dass die katholische eligion ıne vietnamesische eligion,
ıne » Fremdreligion«, sel; ist el nicht 1L1UT auf Seiten der nicht-christlichen Khmer
verbreitet, sondern auch CHrıs  iıche Khmer mögen sich nicht VOI der Vorstellung einer
vietnamesischen »Überfremdung« befreien: dies aber oftmals ZANT: Schlussfolgerung,
dass Vietnamesen keinen Platz in der Kirche Kambodschas haben ollten Anderer-
se1its verstehen sich Vietnamesen als die »richtigen« Katholiken, die die Khmer 1L1UT als
» Neu-Bekehrte« betrachten, die 111a nicht erns nehmen rauche rojekte WI1Ie der
oben Sprachunterricht 1mM Vorschulalter oder das Bemühen, unter Jugendlichen
Brücken zwischen den beiden Ethnien schlagen, sind dabei kleine, aber hoffnungsvolle
Schritte, durch iıne inner-katholische Verständigung eventuell auch langfristig ZUT besseren
Harmonie zwischen den beiden Volksgruppen in ambodscha beizutragen.

Ihttp://www.phnompenhpost.com//na diese Position der Verfassung die KON-
tional/Tformer-bishop-emile-destomb >SCQUENZ, dass Narl sich aufgrun: der
es-dies-80. vietnamesischen Gläubigen n aınem
Zuletzt abgerufen 13.4.201 Tast unlösbaren) Spannungspotenzla|l

Cathedral Anm. 5) ZUT Khmer-Gesellscha efindet;
103-188; PHAN, Vietnam Anm, 10) siehe auch HARRIS, Ism
141. Auch die Verfassung aJUuUs dem Anm. 205T.
ahr 1993 schrei mM Prinzip die Je! ambodia
NNUNG zwischen Khmer und let- Anm 5). Einige In diesen Abschnitt
/ arnesen Test, ndem Vietnamesen eingeflossene Überlegungen gehen
implizit als Mahayana-Buddahisten, auch auf Gesprache des Autors mMıit
Katholiken oder KommMuUunNIsSten und Oonchau: MEP) Marz
amrı als Klar Von Khmer als 2011 UnNG mMit Ashley Vans (S}]})
Theravada-Buddhisten gewerte Marz 2011 In Phnom Penh zurück.
werden. FUr die katholische Kirche nhat



294 Manfred utter

P Khmer-Katholizismus als Integrationsweg
1m Khmer-buddhistischen Staat

[Die Zusammensetzung der katholischen Kirche An mer un Vietnamesen bringt ıne
Herausforderung, da die »Integration« der Katholiken In die Khmer-geprägte Mehrheits-
gesellscha einerseltst)dass einer » Khmer-Inkulturation« kommt, anderer-
se1ts diese aber den vietnamesischen Anteil der katholischen (Gemeinde der eigenen
kulturellen urzeln entkleidet. DIiese Spannung bleibt letztlich unüberwindbar, wobei VOI-

sichtige Versuche elner Khmer-Inkulturation aufgrun des /weiten Vatikanischen Konzils
begonnen aben, erdings sCh der politischen Entwicklung des Landes L1LUT eın Jahrzehnt
andauern konnten. ! SO hatte Paul Jep Ima, der als apostolischer räafekt In Battambang
VO  - 1968 bis 1975 wirkte, ehe VO  e den Oten Khmer ermordet wurde,*® Battambang VelI-

sucht, Darstellungen des Lebens Jesu In ahnlicher Form w1e die Darstellungen VOoO  — Buddhas
Leben In Pagoden In Kirchen einzuführen. Das WI1e€e auch die Einführung VO  - Khmer als
Liturgiesprache 1st VO  — den Gläubigen jedoch LIAN: bedingt ANSCHOIMNIT worden, die
keine »heidnischen« Anklänge 1m Gottesdienst wünschten. EKın anderes eispie für die
Schwierigkeit der Inkulturation jener eıt ist das Benediktiner-Kloster 1im Dorf Kep  17 (ca /
Kilometer üdlich VO  - Phnom cn dessen Versuche analog buddhistischen Klöstern,
die der Fokus eliner buddhistischen Dorfgemeinscha sind das katholische Mönchtum In
das orilieben integrieren, praktisch misslungen sind, da die Mönche 1m Kloster lieben
und die OrIbewohner nicht 1Ns Kloster kamen.

Fur kirchliches Leben nach 1990 ausgehend VO Nullpunkt wurde die Inkulturation
jedoch der notwendige Faktor, dem Katholizismus einen Platz 1m wiedererwachenden
Khmer-Nationalismus nach dem zug der Vietnamesischen »Befreiungs- und Besatzungs-
macht« sichern. Man versuchte, den INATUC einer »nicht-kambodschanischen Kirche«

vermeiden, Was jedoch auch den PreIis hatte, dass vietnamesische Katholiken sich In dieser
»Khmer-Kirche« Tem: fühlen !® Formen der Inkulturation !” betreffen das Sıtzen auf
dem ulsboden beim Gottesdienst miıt überkreuzten Beinen entsprechend der Sitzweise
In den buddhistischen Tempeln, Darstellungen VOIN Maria nicht als »westliche«, sondern als
Khmer-Frau schaffen, oder das katholische Totengedächtnis (Allerseelen) 1n Beziehung
ZU traditionellen kambodschanischen Jloten- un: Ahnengedenken (im September)
setzen. (Genauso wird teilweise 1m Katechumenen-Unterricht versucht, den christlichen
aufwerbern 1m Sinne des /weiten Vatikanischen Konzzils eutlic machen, dass
S1€ auch als Christen den Wert Buddhas bzw. des uddhismus für ihr Christsein erkennen
können, dadurch auch als Getaufte die umgebende Khmer-buddhistische Kultur
weiterhin schätzen, damit das Christentum kein Fremdkörper In ambodscha bleibt
ass der Inkulturation manchmal auch klare rTrenzen gesetzt sind, zeigt der Osterfest-
termın bzw. VOT em der Karfreitag. Wenn dieser zufällig In die eıt des kambodscha-
nisch-buddhistischen eujahrs (13.-15. April) a. macht die traditionelle Festesfreude

15 Je ENGLAND, Asıan Vgl Lage Anm 5) 2571. nttp://www.catholiccambodia
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Neujahr unmöglich, den Karfreitag als Fast- un Irauertag begehen Der Versuch,
für solche Datums-»Konflikte« ıne Ausnahmeregelung für die Feler des Osterfestes
VOIN Rom bekommen, War nicht erfolgreich, dass dieses eispie des christlichen
Kultkalenders zeigt, dass In manchen Fällen religiöse Regelungen und traditionelle kul-
turelle Gepflogenheit nicht harmonisierbar Sind.

Solche Beispiele zeigen, dass Bemühungen gibt, einen Khmer-Katholizismus ent-
wickeln, dadurch die katholische Kirche einem integrativen Teil der Landeskultur

machen. Allerdings 111US5 kritisch angemerkt werden, dass sich abgesehen VOIN der
Verwendung der ofhziellen Landessprache Khmer als Liturgiesprache el ach W1e
VOT punktuelle Versuche handelt, die ın Phnom Penh weniger fortgeschritten sind als
1ın den Apostolischen Präfekturen Battambang bzw. Kompong Cham SO emerkt Ianl iın
der St oseph's Church in Phnom Penh, die die größte katholische Kirche In der Landes-
hauptstadt 1st, abgesehen VO  H ein1gen Wandmalereien auf Nebengebäuden, die einen
»kambodschanischen Jesus« darstellen, aum inkulturative Elemente, während iın den
beiden Präfekturen inzwischen ein1ıge Kirchen(neu)bauten gibt, deren Architektur sich
okalen Bautraditionen Orlıentiert20

Interreligiöse Kontakte

Schliefßlich ist och lIrz fragen, inwleweIlt interreligiöse Kontakte ZU Iheravada-
uddhismus bestehen. Dabei sind mehrere Ebenen unterscheiden: ufgrun der
verfassungsgemäfßen Religionsfreiheit organısıiert das » Ministry of cults an religions«
regelmäfßige Gesprächsrunden VO  = hochrangigen Religionsvertretern un: OÖrdert auch
die gemeinsame Repräsentation VO  - Religionsangehörigen (und Ministeriumsvertretern)
bei sroßen Festen der einzelnen Religionen. Entscheidender als solche VON oben«
durchgeführten Religionskontakte sind allerdings wel andere Iypen VO  - Aktivitäten:
Auf der einen Seite sind individuelle Kontakte, die hochrangige Kirchenangehörige
hochrangigen Mönchen der großen Klöster aben, wobei solche Kontakte sowohl 7A08

Patriarchen der Mahänikay- W1e auch ZU Patriarchen der ommayut-Richtung, den
beiden Hauptströmungen des 'ITheravada-Buddhismus In Kambodscha,** bestehen. Dadurch
entsteht eın fruc  arer inIormeller Dialog, der schrittweise dazu führen kann, das noch
VOoO  - Seiten vieler Buddhisten eingeschränkte Interesse einem Dialog erhöhen, da I1Nan

sich als Vertreter der Mehrheitsreligion kaum auf »Augenhöhe« mıt der Minderheit
begeben ll Aufeiner anderen Ebene liegen niederschwellige Aktivitäten, die VO  a einzelnen
Gemeinden ausgehen, dadurch ein harmonisches Miteinander der Religionen 1m
Land für den Aufbau der Gesellschaft gewährleisten. Dazu gehört zunächst auf Seiten
der Katholiken soziales Bemühen Kranke einschliefßlich HIV-Infizierter), Behinderte,
Flüchtlinge oder Rande der Gesellschaft stehende Personen, dadurch einen Beltrag
AB Versöhnung und gesellschaftlichen Entwicklung eisten.“* Beispielsweise finden
se1it 7006 organıisiert VO  n der katholischen Kirche in Kompot bei Sihanoukville regel-
mäfßige Dialogtreffen zwischen Christen, Buddhisten und Muslimen die auch
sozialen Aktivitäten führen, etwa eın Besuch VO  - Religionsvertretern 1m Gefängnis VO  —

Kompot Weihnachten 2015° iıne andere vergleichbare Aktivität, die das interreligiöse
gesellschaftliche Engagement deutlich macht, fand 1mM Januar ZO1S5 a als inıtnert VO  i

der St Michaels-Pfarre ın Sihanoukville Geld für die Ausstattung eines Krankenhauses
ın Sihanoukville mıt Betten gesammelt wurde, urc dieses religionenübergreifende
Unternehmen zeigen, dass alle Religionen gemeiınsam 1mM Bemühen gesellschaftliche
Belange herausgefordert sind.“*
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Resumee un: die weıteren Herausforderungen
DIie Khmer-Katholiken sind gegenüber den vietnamesischen Katholiken In Kambod-
scha die Minderheit, dass die genannten Bemühungen Inkulturation und Dialog
mıt dem Khmer-Buddhismus LL1UTr VO  e ihnen a  n werden, da die vietnamesische
ehnrhel mıt dieser »Khmerisierung« wen1g anfangen kann und tendenzie och 1m
»französisch-kolonialen« Katholizismus verwurzelt ist amı leiben Spannungen lebendig,
bzw. der kambodschanische Katholizismus steht VOT dem noch nicht bewältigten Dilemma,
dass der kambodschanisch Katholizismus die Minderheit des Katholizismus In Kambo-
SC ausmacht.“ DIie Vereinigung VO  e vietnamesischen und kambodschanischen Christen
In Kambodscha bleibt dadurch die grofße Herausforderung für die Zukunft, VOTL em
die Jungere (Jeneration der Viıetnamesen, die teilweise bereits besser Khmer als Viet-
namesisch sprechen, In Zukunft auch TCHUNC »beheimaten«. Wıe weit den Jugend
lichen gelingen wird, hier HELE Brücken schlagen, als Vietnamesen iın Kambodscha
heimisch werden, ist allerdings noch nicht einzuschätzen. Denn esteht unter ihnen
äufig noch der Eindruck, dass die »ofhzielle« katholische Kirche S1€E zurücksetzt, WenNnn
die Inkulturation In die Khmer-  ultur (was zugleic el unter Missachtung der vlet-
namesischen Kultur) angestrebt wird. Die Bewältigung der traditionell alten Spannungen
zwischen Kambodscha und Vietnam, die in der Geschichte immer gegeben hat und
die 1979 LECUEC Nahrung erhalten hat, bleibt €e1 ohl für die kommende Generation die
Aufgabe für die Kirchengeschichte Kambodschas, die LLUT UuUurc das religiöse Miteinander

bewältigen se1n wird. T  E

25 DIe hlıer gemachten Aus-
führungen gehen auch auf die
Gesprache mıit 'ONCNAaU: DZW.

Vans Anm.14) zurück.


